
Hm, so viel zum Text? 

Ich stelle mir gerade vor, wie du versucht hattest meinen Text zu lesen:

Du hast den ersten Absatz begonnen, musstest aber schon im nächsten Moment mit den Händen deine
Augen zuhalten. Ein erstiktes Ah zwingt sich durch deine Kehle und du hast das Gefühl, deine Augen
brennen bis zum Hirn durch.

Du denkst an primitive Lochaugen, an Facettenaugen und die Perfektion eines Uhu- oder Adlerauges; aber
zwischendurch blinkt wieder und wieder Heriberts unsäglicher Avatar auf: "Heribert, ich verfluche dich
und deinen Avatar! Oh Evolution! Oh Evolution!"

Hast es ja dann noch einmal versucht, aber der Avatar kam mit einer Strahlkraft von mindestend 500 Watt
links von der Seite und hat dann deine evolutionär gewachsenen Augen schwerstens verletzt. 
"Au, ouaahhh, ahuiiuä... - Ich verfluche dich, Heribert! Ich verfluche dich für deinen Avatar!" Und
das ganze spielt sich nicht etwa irgendwo ab, nein, es spielt sich in Sleepless`peripherem Gesichtsfeld ab;
ja, in seinem peripherem Gesichtsfeld! Zum Kreuzdonnerwetter, was für eine Ausdrucksweise! Es sind
wahrhaft geflügelte Worte!

Sleepless steht auf und wankt vom Schreibtisch weg, strauchelt zum Papierkorb und kotzt.
"Ah, dieses verdammte Avatar...", brüllt er. Und in Kürze wird die australische Sonne wieder
aufgehen.
Binnen Sekunden laufen 3 Millionen Jahre humanoide Evolutionsgeschichte an seinem inneren Auge
vorbei, welches zum Glück weder in seinem peripherem Gesichtsfeld, noch zentral in seinem Gesicht
gelegen, sondern irgendwo im Magendarmtrakt liegt. Die Evolution hat es dorthin verschoben...

--------------------------------------

Was für ein Avatar soll ich mir aussuchen? Hast du vielleicht noch so ein niedliches Äffchen für mich? Oder
vielleicht ein Mausipuzi? Ein australisches Springmausipuzi? Ich würde auch eine Kegelschnecke nehmen.
Die entspricht eher meinem Naturell.

Servus

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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